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TERMINE HEUTE
Montag, 12. Mai

Schützenfest in Menzel: 9 Uhr Schüt-
zenfrühstück, 9.30 Uhr Antreten zum
Vogelschießen, 16.30 Antreten zum
Abholen des Königspaares, 18 Uhr
Kindertanz, 20 Uhr Festball.

FDP-Ortsverein Rüthen: 19.30 Uhr
Dämmerschoppen im Haus Buuck mit
MdL Ralph Bombis.

Abendkreis der evangelischen Ge-
meinde Rüthen: 19 Uhr Treffen im
Gemeindehaus, (Gäste sind willkom-
men).

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Tanzkreis Drewer-Rüthen-Meiste: 15
Uhr Treffen in Meiste.

„Harmonie“ Altenrüthen: 20 Uhr Pro-
be.

kfd Senioren-Gymnastikgruppe Rü-
then: 15 bis 16 Uhr im Pfarrheim.

AWo Rüthen: 14 bis 16.30 Uhr Nach-
mittagskaffee in der Begegnungs-
stätte.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

Kinderchor Rüthen: 17 bis 17.45 Uhr
und 18 bis 18.45 Uhr Probe in der Ni-
kolausschule.

kfd Langenstraße-Heddinghausen:
19 Uhr Handarbeitsgruppe im Pfarr-
heim.

Heimatfreunde Oestereiden: 18 Uhr
„Klönabend“ in der Heimatstube der
Luzia-Grundschule.

Erziehungsberatungsstelle Warstein:
9 und 10 Uhr Sprechstunde im Fami-
lienzentrum Arche am Schlangenpfad
in Rüthen.

NOTDIENSTE
Montag, 12. Mai

Apotheke: Hirsch-Apotheke, Belecke,
Hohler Weg 6, Tel. (0 29 02) 7 10 50.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei) oder (01 80) 5 04 41 00
(kostenpflichtig); auch der kinderärzt-
liche Notdienst unter dieser Nummer
erreichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Kammerchor
besingt den Mai

Volkslieder erklingen bei a-capella-Konzert

ner humorig-lockeren Mo-
deration durch den Abend
führte. Während das Lied
aus Friedrich Spees Feder in
der Version von Brahms –
dieser hat es in einen ro-
mantischen Zusammen-
hang gebracht – wie ein
Wiegenlied wirkt, erscheint
die Version von Kirchen-
komponist Hermann Schrö-
der wesentlich düsterer. Et-
was Außergewöhnliches
kam mit Oliver Gies’ Versi-
on von „Die Gedanken sind
frei“ auf die Bühne. Es bein-
haltete typische Elemente
des populären a-capella-Ge-
sangs wie etwa vokale Per-
cussion-Elemente, die von
den Bässen des Chores ge-
sungen wurden.

Das Konzert war übrigens
der erste offizielle Auftritt
des Chores mit der neuen
Chorleiterin Regina Wer-
bick. Sie zog eine positive Bi-
lanz: „ Alle sind sehr enga-
giert und leistungswillig,
das macht die Arbeit ange-
nehm“. Unterstützt wurde
das Konzert vom Rüthener
Kulturring. ■ tina

RÜTHEN ■ Wie klingt eigent-
lich der Mai a-capella? Zu-
schauer konnten das am
Freitagabend bei dem jüngs-
ten Konzert des Rüthener
Kammerchores herausfin-
den. Unter dem Titel „Mai-
ennacht“ nämlich besang
der Chor den Wonnemonat
a-capella und bescherte den
Zuhörern eine frühlingshaf-
te Stunde mit unterschiedli-
chen Volksliedern.

„Wir haben Volkslieder
gewählt, da sie einerseits
präsent sind und man ande-
rerseits die Jüngeren wieder
an diese heranführen
kann“, äußerte sich Kam-
merchor-Vorsitzender Vol-
ker Dumschat. „Zudem ha-
ben wir uns a-capella ge-
wagt. Das hört sich einfach
an, aber es gibt keine Instru-
mente, die die Töne ange-
ben“, erklärte Dumschat
Reiz und Herausforderung
zugleich. „Jeder kleine Feh-
ler fällt sofort auf“. Trotz
dieser Schwierigkeiten
meisterten die Sänger ihren
Auftritt souverän. Die zahl-
reichen Stimmlagen, die die
Chormitglieder vorzuwei-
sen haben, ließen den Ge-
sang gesättigt klingen.

Interessant waren die ver-
schiedenen Versionen ein-
zelner Lieder, die dem Zuhö-
rer quasi vor Ohren führten,
wie anders ein Lied klingen
kann, wenn es nur unter-
schiedlich arrangiert wur-
de. Zu hören etwa bei dem
Lied „In stiller Nacht“, das
in den Versionen von Johan-
nes Brahms und Hermann
Schröder vorgetragen wur-
de.

Informatives Hinter-
grundwissen zur Entste-
hung der Lieder und einzel-
ner Versionen gab es von
Michael Betten, der mit sei-

Der Kammerchor Rüthen beeindruckte bei seiner musikalischen
Maiennacht mit verschiedenen Lied-Versionen.

Chorleiterin Regina Werbick
feierte ihren ersten offiziellen
Auftritt. ■  Fotos: Reen

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Der Jahrgang 54/
55 bereitet sein Jahrgang-
treffen vor. Alle, die noch
keine Einladung erhalten
haben, aber diesem Jahr-
gang angehören, können
sich melden bei Berthold
Stemmer, Tel. 90 17 51.

Eine Fahrt in
das Sauerland

OESTEREIDEN ■ Für ihren
Tagesausflug ins Sauerland
haben die Heimatfreunde
Oestereiden noch Plätze frei.
Am Freitag, 30. Mai, geht es
zum Erzbergwerk Rams-
beck und per Schiffstour auf
den Hennesee. Start ist um 9
Uhr an der Kirche. Die Rück-
fahrt ist für 16 Uhr geplant.
Anschließend soll der Tag
mit Gegrilltem auf dem
Sportplatz ausklingen. Nä-
here Infos und Anmeldung
(bis Anfang dieser Woche)
bei Georg Eickhoff, Tel. (0 29
54) 10 17, Engelbert From-
me, Tel. (0 29 54) 637 und
Michael Witthaut, Tel. (0 29
54) 92 44 70.

Rat stimmt
über

Sperre ab
RÜTHEN ■  Die Stadtvertre-
tung Rüthen kommt am
Donnerstag, 15. Mai, um
17.30 Uhr im Sitzungssaal
im Rathaus zusammen. Be-
handelt werden verschiede-
ne Anträge der BG zur Ein-
richtung eines Bezirksaus-
schusses, zum Gentechni-
kanbauverbot auf städti-
schen Flächen und zur Ein-
führung einer Ehrenamts-
karte sowie zum Tätigkeits-
bericht der Schulsozialar-
beiterin.

Außerdem steht die Auf-
lösung der Maximilian-Kol-
be-Verbundschule auf der
Tagesordnung und der Jah-
resabschluss 2011. Über den
Erlass einer Veränderungs-
sperre für den Windpark
Drewer Nord wird ebenfalls
abgestimmt, genau wie
über eine Ergänzungssat-
zung für Kallenhardt.

Menzel macht den Anfang
Beim ersten Schützenfest im Stadtgebiet zahlreiche Ehrungen vorgenommen

rem inzwischen verstorbe-
nen König Anton Biermann
der goldene Treffer gelang.
Elisabeth Schmücker dank-
te bewegt: „Ich freue mich
riesig, diesen Tag noch erle-
ben zu dürfen“, sagte sie
und wünschte allen ein
schönes Fest.

Mit Orden schmücken
sich jetzt langjährige Ver-
einsmitglieder: Seit 40 Jah-
ren gehören Willi Fernim,
Adalbert Rüther-Hesse, Ul-
rich Scheithauer und Karl-
Heinz Scholz dem Verein
an, vor 50 Jahren traten
Theo Farke, Alois Geise und
Josef Köster ihm bei und
schon vor 60 Jahren Anton
Bause und Fritz Ebers.

Wenn Mitglieder des
Kreisvorstands auftauchen,
steht etwas Besonderes an.
Stellvertretender Kreis-
oberst Willi Hoppe – beglei-
tet von Beiratsmitglied
Carsten Theine – überrasch-
te den Vorsitzenden Bernd
Rüther mit dem Orden des
Sauerländer Schützenbun-
des für besondere Verdiens-
te und einer Urkunde.

Am gestrigen Sonntag be-
gleiteten dreißig Hofdamen
das strahlende Königspaar,
um mit ihm und ihren Part-
nern die letzten Stunden
der Regentschaft gebüh-
rend bis in die tiefe Nacht zu
feiern. Das Vogelschießen
findet heute statt. ■ BB

nigsthron. Beide freuten
sich über den Aufmarsch
und luden die Schützen zu
einem Umtrunk in die wet-
tergeschützte Garage ein.
Da keine Wetterbesserung
in Sicht war, marschierten
die Schützenbrüder zurück
in die Halle, um dort weite-
re Ehrungen vorzunehmen.

Zunächst galt die Auf-
merksamkeit der 60-jähri-
gen Jubelkönigin Elisabeth
Schmücker. Der Oberst er-
innerte an das damalige Vo-
gelschießen, bei dem bereits
nach fünfzehn Schuss ih-

men, die Jubelmajestäten zu
ehren. Zuvor holten sie je-
doch das amtierende Kö-
nigspaar, Timo und Alexa
Farke, ab. Oberst Rüther-
Grobe fand herzliche Dan-
kesworte für die schöne Re-
gentschaft.

Marita Schmücker trug
vor 50 Jahren die Königin-
nenkrone, der Oberst gratu-
lierte ihr mit einem Blu-
menstrauß und erinnerte
an das Geschehen vor einem
halben Jahrhundert. Vor 25
Jahren saßen Fritz und Lu-
zia Buschkühl auf dem Kö-

MENZEL ■  Immer wieder
schauten die Schützen am
Samstag zum Himmel.
Trotz des Dauerregens lie-
ßen sie sich die gute Laune
nicht nehmen und brachten
den Vorstandsmitgliedern
vor der Heiligen Messe ein
Ständchen. Bei dieser hielt
Pastor Dieter Moors eine
eindrucksvolle Predigt, der
Musikverein Scharmede
umrahmte den Gottesdienst
musikalisch. Begleitet vom
heimischen Tambourkorps
und der Blaskapelle ließ der
Verein es sich nicht neh-

Farbenfroh trotz schlechter Witterung: Die Schützen aus Menzel und ihre Regenten Alexa und Timo Farke mitsamt Hofstaat suchten am
Sonntag wegen des Wetters den direkten Weg zur Halle. ■  Fotos: Brandschwede

Die Jubelmajestäten umrahmt vom Vorstand und langjährigen Vereinsmitgliedern (v.l.): Schriftfüh-
rer Eckhard Ebers, Vorsitzender Bernd Rüther, (u. Mitte) Elisabeth Schmücker, (h. Mitte) Marita
Schmücker, (r.) Alexa und Timo Farke, Oberst Ludger Rüther-Grobe.

Bei einem Lichtbildvortrag rückt Dr. Eckart Tannhäuser eigene Reise-Erlebnisse in den geschichtlichen und aktuellen Kontext
schen und orthodoxen Kir-
che, der Einfall von Musli-
men in Europa („Krimtata-
ren“), das Bündnis des Deut-
schen und Osmanischen
Reiches im ersten Welt-
krieg, der Nichtangriffspakt
zwischen Hitler und Stalin,
die Neubesiedlung der Ostu-
kraine nach einer Hungers-
not aus Russland – Einflüsse
der Vergangenheit ließen
die Gegenwart verstehen.

Auf der anderen Seite
wunderschöne und urtüm-
liche Landschaft, Kirchen
und verschiedene Religio-
nen, das Abenteuer aus ei-
ner Speisekarte in kyrilli-
scher Schrift Essen zu be-
stellen, Märkte als Haupt-
umschlagplätze von Waren,
streunende Hunde und Lie-
der von Krieg, Tod, Vertrei-
bung und Schmerz – die
Eheleute Tannhäuser hat-
ten viele Eindrücke mitge-
nommen und vermochten,
diese an das Publikum wei-
terzugeben. ■ arc

sprochen wurde. Steinerne
Zeitzeugen waren auch
zahlreiche Mahnmale.
Machtkämpfe der katholi-

und wenige Bunde Möhren
am Straßenrand – da wurde
deutlich, warum eingangs
auch von einer Zeitreise ge-

fehlender Fahrbahnbefesti-
gung und Kühen) und Ge-
bäuden, alte Frauen ver-
kauften ein paar Liter Milch

Die Möglichkeit zu die-
sem Blick auf das Land, wel-
ches nur einige hundert Ki-
lometer von Deutschland
entfernt und doch lange
Zeit als Teil der Sowjetunion
so abgeschieden für den
Westen war, bekam das Pu-
blikum dank einer Vor-
tragsreihe der Kolpingsfa-
milie Rüthen.

Rund 70 Prozent größer
als Deutschland hat die
Ukraine nur etwa halb so
viele Einwohner und rund
ein Zehntel des Bruttoin-
landsproduktes. Die daraus
ableitbare, wirtschaftlich
vergleichsweise schwache
Position verdeutlichte Dr.
Tannhäuser exemplarisch:
An der Grenze musste ein
Stapel Dokumente ausge-
füllt werden – bürokrati-
scher Aufwand ohne wirk-
lich erkennbaren Nutzen.

Der Zustand von Straßen
(„40 Kilometer in der Stun-
de, mehr schaffen Sie nicht“
wegen der Schlaglöcher,

RÜTHEN ■  Es war eine geo-
graphische Reise und eine
Zeitreise gleichermaßen,
auf die Dr. Eckart Tannhäu-
ser die Zuhörer bei seinem
Lichtbildvortrag „Reise in
die Ukraine“ in dem Saal des
Kolpinghauses mitnahm.
2008 und 2010 hatte er – in-
spiriert durch eine Reiseem-
pfehlung in unserer Zeitung
– das osteuropäische Land
gemeinsam mit seiner Frau
Dina und Hund Wellington
besucht, dabei unvoreinge-
nommen Land und Leute
kennengelernt und Eindrü-
cke auf sich wirken lassen.

Durch die derzeitigen Ge-
schehnisse in der Ukraine
haben die Reiseerlebnisse
unwillkürlich an Aktualität
gewonnen. Eindrucksvoll
verband Dr. Tannhäuser das
Erlebte und in Bildern Fest-
gehaltene mit einem Blick
in die Geschichte und ließ
die Zuhörer so auch die po-
litische Gegenwart in der
Ukraine besser verstehen.

Ukraine-Bilder nehmen mit auf eine Zeitreise

Dr. Eckart Tannhäuser (stehend) stellte mit Bildern aus seinem privaten Urlaubsalbum Land und Men-
schen in der Ukraine vor. Zweimal ist er bereits dorthin gereist. ■  Foto: Kloer


